Auch in diesem Jahr fanden viele Läufer an Silvester den Weg nach Hengstfeld. Bereits zum 37. Mal veranstaltet die Spvgg Hengstfeld-Wallhausen den „Hohenloher Silvesterlauf“. Mit über 220 Startern konnte sich die Spvgg über eine größere Beteiligung als im Vorjahr freuen. Das Teilnehmerfeld ist dabei bunt gemischt. Von ambitionierten Läufern bis zu blutigen Anfängern, die sich selbst herausfordern wollen. Das Ziel ist dabei für alle das gleich: das Jahr 2023 sportlich beenden. 
Neben einigen alten Bekannten aus den vergangenen Läufen, gingen auch viele neue Gesichter in Hengstfeld an den Start. Jonas Dippon aus Schainbach war auch zum ersten Mal dabei. Mit Laufen hatte er bisher noch keine Berührungspunkte. „Die Teilnahme war für mich das Ergebnis einer ungünstig verlaufenen Wette, aber im Endeffekt hatte ich trotzdem großen Spaß daran“, resümiert er sein Debüt. „Außerdem möchte ich für alle, die wie ich, keinen Sinn in sowas gefunden haben, eine Empfehlung aussprechen. Die Laune vor Ort und während dem Lauf sind mir besonders aufgefallen und die ungezwungene Atmosphäre hat dafür gesorgt, dass ich nächstes Jahr wieder am Start bin.“ Nicht alle Starter kamen aus der Umgebung und nahmen zum Teil auch eine längere Anreise auf sich. Beispielsweise gab es Starter aus Ansbach und Filderstadt. 

Läufer der örtlichen freiwilligen Feuerwehr haben sich etwas Besonderes vorgenommen und gingen mit ihrer Ausrüstung auf die Strecke. Das bedeutet etwa 20 Kilogramm mehr Gewicht und eine eingeschränkte Bewegungsfreiheit. Bei einer Stärkung im Ziel verrät einer der Feuerwehrmänner, dass er zwar mit der Leistung zufrieden, aber das Tempo am Anfang etwas zu hoch gewesen sei. Mit Berücksichtigung der zusätzlichen Belastung ist die Zeit von knapp über 33 Minuten lobenswert.
Nur drei Minuten länger benötigte der schnellste Läufer des Hauptlaufes über zehn Kilometer. Nach 36 Minuten und drei Sekunden kam Tim Groß von den Spfr Leukershausen als erster ins Ziel. Somit konnte er sich in Abwesenheit von Vorjahressieger Danny Schneider den Sieg holen. Nur fünf Sekunden später beendete Stefan Bender als zweiter den Lauf. Das Siegerpodest komplettierte Matthias Schwarz. Beim Hauptlauf der Frauen gewann Sylvia Bach vor Veronika Thalheimer und Lisa Weber. Bei der Siegerehrung korrigierte sie ihre Zeit selbst noch etwas nach oben.
Im Gegensatz zu den Läufern, die für die zehn Kilometer einen Umweg über Schönbronn, Gailroth und Leitsweiler machten, kamen die schnellsten der fünf Kilometer-Strecke noch trocken ins Ziel. Denn nach etwa 20 Minuten setzte etwas Regen ein und der Wind wurde etwas stärker. Bei den Männern setzte sich auf der kürzeren Strecke Henning Scholl von der TSG Schwäbisch Hall mit 16 Minuten und drei Sekunden durch. Moritz Meyer folgte auf Platz zwei vor Jürgen Schmidt. Bei den Frauen konnte sich die Spvgg über einen Podestplatz für eine Teilnehmerin aus den eigenen Reihen freuen. Anja Hahn, die für die Hengstfelder Tennisabteilung an den Start ging, sicherte sich den dritten Rang. Vor ihr kamen Lucilla Osthus vom TSV 1860 Ansbach und Siegerin Marie Brand von der LG Hohenlohe ins Ziel. Marie wurde erst kürzlich in den Langstrecken-Landeskader ihrer Altersklasse aufgenommen und beendet mit dem Sieg beim Silvesterlauf in Hengstfeld ihr Jahr durchaus erfolgreich.
Bis zum sechsten Januar gibt es noch die Möglichkeit, den Silvesterlauf virtuell zu absolvieren und die Zeit per E-Mail zu melden. Der digitale Lauf wurde während Corona eingeführt und ist seither ergänzender Bestandteil zum klassischen Lauf. Die Freizeitsportgruppe der Spvgg Hengstfeld-Wallhausen freut sich bereits auf die 38. Auflage und hofft wieder viele motivierte Läufer begrüßen zu dürfen.
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